
 

 

LM Algenbrötchen und Nougatpralinen: 
MV fährt mit 74 Ausstellern zur Grü-
nen Woche 
„Großartige Naturlandschaften, interessante Kulturangebote, eine leistungsfä-
hige Land- und Ernährungswirtschaft mit vielen guten und sicheren Arbeitsplät-
zen – dafür steht Mecklenburg-Vorpommern. Diese Vorzüge präsentieren wir ge-
meinsam mit über 70 Betrieben, Verbänden und Vereinen einem breiten Publi-
kum vom 17. bis zum 26. Januar auf der Grünen Woche in Berlin“, betonte Meck-
lenburg-Vorpommerns Landwirtschaftsminister Dr. Till Backhaus heute an sei-
nem Dienstsitz in Schwerin, wo er gemeinsam mit dem Ehepaar Büttner vom 
Restaurant „Natürlich Büttners“ aus Greifswald auf den größten Messeauftritt 
des Landes einstimmte. 

Minister Backhaus hob hervor, dass es in diesem Jahr einen deutlichen Austeller-
zuwachs gäbe. Während 2024 ca. 60 ausstellende Betriebe nach Berlin reisten, 
sind es in diesem Jahr über 70 – mehr als je zuvor. „Das freut mich natürlich sehr 
und zeigt, dass die Grüne Woche unter den Ausstellenden einen sehr guten Ruf 
hat. Insbesondere die Region Vorpommern wird in diesem Jahr besondere Ak-
zente setzen. Die Landkreise Vorpommern-Greifswald und Vorpommern-Rügen 
werden unter dem Motto „Moin Vorpommern“ eine gemeinsame Präsentations-
fläche mit mehr als 20 Ausstellern im Mittelpunkt der Halle gestalten und nutzen 
den ersten Messesamstag am 19. Januar, um sich im Rahmen des traditionellen 
Ländertages noch besser vorzustellen“, erläuterte Backhaus.  

So auch das Restaurant „Natürlich Büttners“ aus Greifswald, das für nachhaltige, 
regional verwurzelte und frische Küche sowie Feinkost-Produkte steht, mit denen 
sich die Greifswalder Kulinarik nach Hause holen oder verschenken lässt.   „Für 
uns ist es die zweite Grüne Woche, wobei wir im vergangenen Jahr nur für fünf 
Tage dabei waren. In diesem Jahr wollen wir die ganzen zehn Messetage absol-
vieren“, berichtete Antje Büttner, die das Unternehmen gemeinsam mit ihrer 
Ehefrau Ines Büttner führt.  
„Ich habe den Eindruck und auch die Erwartung, dass sich Teile der Messe mo-
dernisieren, um auch jüngeres Publikum gegenüber anzusprechen. Wir haben 
diesen Umbruch bereits im vergangenen Jahr gespürt“, sagte sie weiter.  
Die größte Herausforderung für kleine Unternehmen sei vor allem die Logistik, 
das heißt der Aufbau und die termingerechte Präsentation der Waren. Doch die 
Freude auf gutes Netzwerken mit den Ausstellern in der Halle und den Besu-
chern überwiege.  

„Natürlich Büttners“ präsentiert ihren „Kreidebrocken“ – eine Nougatpraline, die 
im Oktober mit dem Produkt-Leuchtturm „Regional + Bio aus MV“ ausgezeichnet 
wurde und nun als kulinarischer Botschafter für Mecklenburg-Vorpommern 
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steht. Außerdem bringt das Unternehmen erstmalig seinen eigens produzierten 
Baumkuchen mit zur Grünen Woche. 

Zum ersten Mal bei der Grünen Woche dabei sind 2025 die Korbflechterei Heiko 
Käding aus Boldekow (LK VG), der Wildsommelier René Töllner aus Wesen-
berg/Strasen (LK MS) mit Wildfleisch, Wildschnitzelbrötchen und Canapees, die 
Genusswelt – NEUKOWIS Projektentwicklungsgesellschaft mbH aus Langen Brütz 
(LK LUP), die Inselmühle Usedom mit regionalen Spezialitäten aus eigenem An-
bau mit, darunter Senf, Fruchtaufstriche und Säfte, die Landesforst M-V und der 
Landesimkerverband M-V.  

 „Mit vielen kleinen und Kleinstunternehmen setzen wir auf Vielseitigkeit der An-
gebote. Dies wird möglich durch das besondere Engagement der Landkreise und 
kreisfreien Städte, denen viel daran liegt, den kleinen, aber feinen Unternehmen 
in ihrer Region eine Plattform zu geben, um sich bestmöglich in Szene zu setzen. 
Ihnen gilt daher mein besonderer Dank“, so Minister Backhaus. 

Auch Angebote für Kinder sollen nicht zu kurz kommen. Mit der Bäckerei Hannes 
Behrens aus Palau am See können die kleinen Gäste Algenbrötchen und Kekse 
backen, am Stand des Landesimkerverbandes Kerzen aus Bienenwachs ziehen, 
Honig testen und Holzrahmen für Waben bauen. Das Seebad Insel Hiddensee hat 
eigens für die Grüne Woche eine Schatzsuche konzipiert.  

Die Situation der Landwirtschaft sieht Minister Backhaus weiter kritisch. Zwar 
seien die Preise auf den Milch-, Fleisch- und Getreidemärkten derzeit auskömm-
lich und die Preise für Futter- und Düngemittel inzwischen gefallen. Damit kön-
nen die hohen Kosten für Maschinen, Energie, Bauten und Dienstleistungen aber 
nicht im selben Maß ausgeglichen werden. Im Vorfeld der Grünen Woche geht er 
deshalb von neuen Protesten aus. „Wer die Landwirtschaft nicht mitdenkt, wird 
im Bundestagswahlkampf schlechte Karten haben“, sagte er. Für ihn sei vor allem 
eines wichtig: stabile politische Rahmenbedingungen, die den Betrieben Pla-

nungssicherheit geben, zudem muss weniger bürokratischer Aufwand das Ziel 
der Agrarpolitik sein. Die volatilen Weltmärkte verlangten den Betrieben bereits 
genug ab. Er verwies darauf, dass gerade die Unternehmen der Land- und Ernäh-
rungswirtschaft vor Ort wichtige Wirtschaftsfaktoren sind, denn sie fragen viele 
Betriebsmittel, Investitionsgüter und Dienstleistungen nach. So weist der Situati-
onsbericht die produktionsbedingten Ausgaben der deutschen Landwirtschaft 
für 2023 mit 57,6 Milliarden Euro aus. Dabei entfallen 12,9 Milliarden Euro auf 
Investitionen in Bauten und Maschinen. 

Das Land Mecklenburg-Vorpommern präsentiert sich und die heimische Land- 
und Ernährungswirtschaft bereits zum 24. Mal auf der Grünen Woche „Gerade 
wegen der wirtschaftlich und politisch schwierigen Zeiten halten wir an dem 
Messeauftritt fest. Die MV-Halle gehört jedes Jahr zu den besucherstärksten Hal-
len“, unterstrich er. In diesem Jahr gibt es aber einige optische Neuerungen: Das 
Konzept für die Präsentation des Landes Mecklenburg-Vorpommern wurde tur-
nusgemäß neu ausgeschrieben. Der neue Auftragnehmer ist die Firma MIKS aus 
Hamburg. Die Messestände werden in Holzrahmenbauweise errichtet und erhal-
ten dadurch mehr Klarheit und Modernität. Gleichwohl können die ausstellen-
den Unternehmen ihre Individualität zum Ausdruck bringen. Größere Sitzplatz-
möglichkeiten und mehr Raum zwischen den Ständen schaffen Möglichkeiten 
zum Durchatmen und Verweilen.  

 


